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Mit Spectrum Lab von Wolfgang Büscher, DL4YHF gibt es einen sehr 
flexiblen Audio Spectrum Analyzer mit dem man CW Signale auf dem 
Bildschirm darstellen kann. Download: http://freenet-homepage.de/dl4yhf/ 
Vielen Dank an Wolfgang für dieses tolle Programm! 
Dieses PDF beschreibt die Optimierung der Darstellung von NDB-Signalen. 
Als Quelle wird ein Perseus SDR benutzt. Falls die Soundkarte das Audio 
Signal nicht an Spectrum Lab weiterleitet muss dafür ein Programm 
benutzt werden z.B. Virtual Audio Cable. Als Soundkarte habe ich fast 
immer die 24bit Soundblaster Audigy 2 ZS verwendet. Bei einem Test von 
Virtual Audio Cable hatte ich Probleme das Programm mit 24 bit zu 
betreiben und verwende hier deshalb die 16bit Einstellung.  Mit 16bit 
Soundkarten hatte ich Probleme mit der Auflösung und kann diese zur 
Darstellung von NDBs mit den hier verwendeten Einstellungen nicht 
empfehlen. Zu Beginn möchte ich noch darauf hinweisen, dass mit diesen 
Einstellungen nicht gehört werden kann, aber die Signale sollen ja auch auf 
dem Bildschirm angezeigt werden. 
 
Einstellung der Audio Quelle (Perseus SDR): 
 
 
 

 
 

Auf USB schalten, AGC aus, Lautstärke auf Minimum. Mit der Bandbreite 
beschäftigen wir uns später noch mal.  
 



 
Spectrum Lab Einstellungen 
 

 
 
Wir beginnen mit den Audio settings: 
 

 
 
Zuerst wählen wir die Quelle aus „Audio Input Device“. Benutzen wir Virtual 
Audio Cable muss es hier ausgewählt werden. Virtual Audio Cable muss so 
konfiguriert sein dass die Sample Rate von 11025 unterstützt wird. 
Funktioniert die oben erwähnte Signalweiterleitung über die Soundkarte 
z.B bei der Soundblaster Audigy 2 ZS so muss die hier eingestellt sein. Bei 
Virtual Audio Cable  müssen 16 bits/ sample eingestellt werden, ansonsten 
entsprechend der verwendeten Soundkarte z.B. SB Audigy 2 ZS mit 24bit.  
Die „Audio Processing“ Einstellungen werden wie oben übernommen. Mit 
„Apply“ wird die Aktion abgeschlossen. 
 
Nun wählen wir die Registerkarte „FFT“. Hier erfolgt eine der wichtigsten 
Einstellungen: Die Bandbreite mit die der Computer die Signale hört! 
Richtig gelesen! Alle Hilfsmittel die wir zum hören benutzt haben, um die 
Bandbreite zu verkleinern, wie 20Hz ZF Filter, 5 Hz Audiofilter, Notchfilter 
usw. brauchen wir zur Darstellung auf dem Bildschirm nicht mehr.  



Allerdings kann man die Physik nicht überlisten und die Bandbreite 
unendlich klein einstellen. Um eine klare Darstellung auf dem Bildschirm zu 
bekommen ist die Geschwindigkeit des Wasserfalls anzupassen. Deshalb 
hier beide Registerkarten:  FFT und Spectrum (1) 
In letzterer wird die Wasserfallgeschwindigkeit eingestellt. Die hier 
eingestellten Werte ergeben eine relativ kleine Darstellung, aber ich 
empfinde sie als optimal.  
 

 
 

 



 
Die eingestellten 80ms für „Waterfall Scroll Intervall“ sind für schnelle NDB 
manchmal zu langsam. Aber für den Durchschnitt ist es ok. Alle anderen 
Einstellungen auch erstmal übernehmen und mit „Apply“ bestätigen. 
 
Bevor wir die Optionen verlassen betätigen wir noch die Registerkarte 
„Memory“ 
 

 
 
Manchmal ist es nötig den gesamten Wasserfall im Speicher zu haben.  
Die hier eingestellten 1200 Linen sind optimal für einen Bildschirm 
1280x1024. Verwendet man einen Bildschirm 1024x768 reichen 1000 
Linen aus.  
Nachdem wir auch diese neuen Einstellungen mit  „Apply“ betätigt haben 
können wir die Optionen verlassen mit „Close“. 
 
Jetzt sehen wir die Veränderungen in Spectrum Lab Wasserfall. Damit wir 
alle NDBs auf der richtigen Frequenz angezeigt bekommen, können wir 
noch die am Perseus SDR eingestellte Empfangsfrequenz in Spectrum Lab 
eingeben. In unserem Beispiel sind das 408000. 
 
 



 
 
Bei einem 1280x1024 Pixel Bildschirm bekommt man bei maximiertem 
Spectrum Lab Fenster einen sichtbaren 2567 Hz breiten Wasserfall. 
Natürlich muss die Bandbreite entsprechend am Perseus eingestellt sein. 
Ich bevorzuge bei der „Min“ Frequenz eine Einstellung von xxx850 oder 
xxx900 weil ich dann bei maximiertem Spectrum Lab Fenster 3 1000er 
Frequenzen sehe die Spectrum Lab mit diesen Einstellungen mit ca 4Hz 
Bandbreite „hört“. 
 
Bei unseren Einstellungen ist das Fenster „Max“ grau unterlegt, d.h. man 
kann diese Frequenz nur über das „Min“ Fenster verändern. Der Grund 
dafür ist das Häkchen bei „one pixel per FFT bin“ in den Spectrum (1) 
Optionen. Ich bevorzuge diese Einstellung und würde sie so lassen. 
 

 
 
 



Farbeinstellungen des Wasserfalls  
 

 
 
Hier können wir einige ausprobieren: 
 

 
Alle Farbpaletten die viele Farben enthalten sind weniger gut geeignet. 



  
Nun stellen wir den Kontrast mit dem Regler „C“ auf Maximum. Die 
Helligkeit ändern wir mit Regler „B“ je nach Bedarf: 
 

 
 
 
Profil und Einstellungen speichern 
 
Da wir nun schon viel verstellt haben können wir diese Einstellungen 
abspeichern in \Quick Settings\Load & Create user def’d entries … 
 

 
 



 
 
Namen nach Wunsch eingeben und mit „Save“ im gewünschtem 
Verzeichnis abspeichern. Kann jederzeit wieder im „Quick settings“ Menu 
abgerufen werden. 
 
 
Alternative Wasserfall Einstellungen 
 
Bei schnellen CW kann es erforderlich sein Einstellungen zu verändern. 
Dann ist es erforderlich die FFT Einstellungen zu halbieren. Das verdoppelt 
aber auch die Bandbreite mit der der Computer hört. Bis etwa 10-15 wpm 
ist mit der Einstellung unten alles gut zu lesen.  
 

 
 



Natürlich muss man auch die Wasserfall Geschwindigkeit auf der 
Registerkarte Spectrum (1) schneller einstellen. Ein Wert von 40-60 ist für 
die obige FFT Einstellung ok. Nicht vergessen mit  „Apply“ die 
Einstellungen zu bestätigen! 
 

 
 
Bei noch schnelleren CW kann man die Einstellungen weiter halbieren. 
 
In der Regel kann man aber mit FFT input length von 4096 und Waterfall 
Scroll Intervall von 80 alle NDBs lesen. Dies sind die Werte in den zuerst 
beschriebenen Einstellungen. Für manche schnellere braucht man etwas 
Erfahrung, aber es geht.  Ich habe von allen NDBs die ich gehört habe 
Screenshots in diesem Format und kann immer schnell mal vergleichen. 
 
Manchmal bekomme ich Soundfiles zur Identifizierung  zugeschickt. Das 
Soundfile spiele ich dann ab mache Screenshots in dem Format meiner 
Sammlung und kann vergleichen. Das Freeware Programm iMerge eignet 
gut für diesen Vergleich. Die Bilder müssen dann im BMP Format 
vorliegen. 
 
 
 
Screenshots: 
 
Natürlich kann man ein Makro schreiben das einem jegliche Arbeit 
abnimmt. Aber hier will ich nur den manuellen Weg erklären:  
“\File\Screen Capture\Screen Capture options”  



 

 
 
 
 
Dann erhalten wir dieses Fenster: 
 

 
 



Unter „Filename“ geben wir den Pfad ein  wo wir unsere Screenshots  
speichern wollen und wie wir den Screenshot nennen. Bei der jetzigen 
Einstellung wird automatisch das aktuelle Datum und die Uhrzeit im 
Screenshot angezeigt. Bei der Wiedergabe von Perseus Aufnahmen ist 
das aber falsch, deshalb können wir das manuell ändern: 

 
von 

 

 
 

 
 
 
 

in 
 

 
 
Die Screenshots sind  auf  die höchste Qualität eingestellt. Damit ist 
erstmal sicher das auf den Screenshots auch schwache NDBs optimal 
dargestellt werden. Ein Screenshot wird mit der „Capture now“ Taste 
augelöst. 



 
 

 
 
Ein Screenshot von einem 1280x1024 Bildschirm hat eine Filegröße von 
etwa 4 MB. Es gibt freie Programme mit denen man die Screenshots 
nachbearbeiten kann. Ich verwende dazu die Freeware Photofiltre. 
 
Das Screenshot Fenster bleibt immer im Vordergrund von Spectrum Lab 
stehen. Für die Situation, dass man schnell einen Screenshot machen 
möchte aber den Filenamen noch ändern muss, gibt es links vom 
Wasserfall eine Pausetaste. Wird diese  betätigt bleibt der Wasserfall 
stehen und alle Eingaben können eingegeben werden. Nach betätigen der 
„Capture now“ Taste wird der Wasserfall mit „Continue“ wieder gestartet. 
 
 
Wasserfall Frequenzanzeige 
 
Die Art der Frequenzanzeige auf der rechten Seite des Wasserfalls kann 
man verändern in der Registerkarte Spectrum (2). Hier hat man die Wahl 
zwischen „Ruler“ (voreingestellt) und „Classic“. Mir persönlich gefällt 
„Classic“ besser. Aber das ist Geschmackssache und hat nichts mit der 
Funktion des Programms zu tun. 



 
 
 
 
Hilfreiche Webseiten: 
 
Spectrum Lab Download: 
 
http://freenet-homepage.de/dl4yhf/ 
 
 
Konfiguration von Creative Soundblaster Audigy 2 ZS: 
 
http://freenet-homepage.de/dl4yhf/speclab/startins.htm#audigy_2 


